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Helene Odilon
Odilon die viel verläſterte und viel gerühmte Schauſpielerin

ſcheint nun am Ende ihrer Taten angekommen zu ſein ſie ſoll entmündigt
werden Zu i iſt die Künſtlerin ſchwer nervenleidend ſie weilte
zur Kur in Aachen und wollte den Winter in Cannes weilen wohin ſie
on Aachen gereiſt war Aus dem Hotel Beauſite in welchem ſie ab
geſtiegen war verſuchte ſie ſich ins Meer zu ſtürzen an welchem Vor
haben ſie nur durch das energiſche Eingreifen eines treuen Freundes ge
hindert wurde Bereits vor einigen Tagen hat man ſie nach Hacking bei
Sien in ein Sanatorium gebracht Es iſt jetzt bei dem zuſtändigen Ge
acht ein Antrag geſtellt worden in welchem zur Sicherung des eine
Fiertelmillion Kronen betragenden Vermögens verlangt wird es möge im
Intereſſe der Künſtlerin ein Verwalter beſtellt werden

e Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 3 Dezember
Am Bundesratstiſche v Stengel v Einem u a Auf der Tages

ordnung ſteht die erſte Leſung des Etats pro 1905 ſowie des
Rachtragsetats pro 1904 für üdweſtafrika Jn Verbindung damit
ſind ferner zur Beratung geſtellt die militäriſchen Vorlagen über die

edenspräſenzſtärke und über die Feſtlegung der zweijährigen
enſtzeitAſeſchapfekretäx Freiherr v Stengel Auch das Etatsjahr 1903

hat mit einem Fehlbetrage abgeſchloſſen aber dieſer war in Höhe von
rund 61 Millionen Mark relativ geringer als der Fehlbetrag der Jahre
zuwor Die eigenen Einnahmen des Reichs hatten den Voranſchlag um
3 Millionen Mark überſchritten das Plus ſetzte ſich zuſammen aus
29 Millionen Mehreinnahmen und rund 25 Millionen Mindereinnahmen
Unter den Mehrausgaben über den Voranſchlag muß ich beſonders hervor
heben die 4 Millionen Mehrbelaſtung an Penſionen Weiter iſt beſonders

erwähnen 28/ Millionen Entſchädigung an Süßſtofffabrikanten Dieliebenveiſungsſunime hatte einen Mehrertrag ergeben von 52 Millionen

Von größerem Intereſſe ſind die Ergebniſſe für das laufende Jahr 1904
Da lonſtatiere ich vor allem daß die Reform der Zuckerſteuer wie ſich
aus den großen Mehreinnahmen derſelben ibht als der rechte Weg
erwieſen hat Bei der Reichspoſt ſcheint die Einnahme den Voranſchlag
zwar etwas überſteigen zu wollen aber das Mehr iſt wegen der gleich
ſalls geſtiegenen Ausgaben nicht als Mehr Ueberſchuß anzuſehen Bei
der Reichsbank eröffneten ſich inſofern günſtige Ausſichten als eine
Steigerung der Einnahmen zu erwarten iſt weil der Reſervefonds
durch das Aufgeld bei der letzten Regelung der Anteilſcheine die
geſetzlich vorgeſchriebene Höhe bereits erreicht hat Den Mehrein
nahmen ſtehen Mindereinnahmen gegenüber Allein bei den Zöllen iſt
auf ein Minus von 14 bis 15 Millionen bis zum Schluß des Etats
jahres zu rechnen Jnsgeſamt iſt nach Abzug der Mindereinnahmen von
den Mehrausgaben auf ein Plus für das laufende Etatsjahr in Höhe von
11 Millionen Mark zu rechnen Was dann die Ausgaben betrifft ſo iſt
das Bedürfnis für weitere Beſchaffung von Betriebsmitteln in einer Weiſe
geſtiegen daß von der Befugnis zur vorübergehenden Ausgabe von Schatz
anweſſungen bis zur äußerſten Grenze hat Gebrauch gemacht werden
müſſen Ja es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die geſetzliche Ermächtigung
zur Erhöhung dieſer Grenze wird erbeten werden müſſen Jm ganzen
aber läßt ſich annehmen daß das laufende Etatsjahr ſür die eigene Wirt
ſchaſt des Reiches ohne Fehlbetrag abſchließen wird Von der Stundung
von 17 Millionen Mark Matrikularbeiträgen welche der Reichstag ſ Z
beſchloſſen hat werden die Einzelſtaaten freilich keine Freude haben da
eine Einziehung dieſes Betrages ſich doch als notwendig erweiſen wird
Was den neuen Etat betrifft ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß das Reich
mit der Befriedigung notwendiger Bedürfniſſe nicht zurückhalten kann ein
Stillſtand hierin würde verhängnisvoll ſein Infolgedeſſen ergibt ſich ein
Defizit das durch Anleihe zu decken iſt in Höhe von 75 Millionen
Dabei hat der Bundesrat ſich bereits dazu entſchloſſen einen Betrag für
das Heer von 46 Millionen der nach dem Gebrauch auf das Ordinarium
gehört auf das Extraordinarium zu verweiſen allerdings nur ausnahms
weiſe Geſchähe das nicht ſo würde der Fehlbetrag ſich ſogar auf
121 Millionen Mark belauſen Der Schatzſekretär detailliert ſodann die
ſchon bekannt gegebenen Mehrausgaben in dem neuen Etat bezw Nach
wagsetat für Südweſtafrika Der Etat müſſe eine Mahnung ſein mit
der Kontrahierung von Schulden kann es nicht mehr ſo weiter
gehen wie bisher Bewegung links Jn ſtarker Steigerung ſind
wieder die Ausgaben für Penſionen bei Militär und arine
Die Lage des Jnvalidenſonds wird inſolge der verſtärkten
Invaliden und Veteranen Fürſorge von Jahr zu Jahr bedenklicher Es
ſt auf die völlige Auflöſung des Fonds ſchon im Jahre 1910 zu rechnen
Die neuen Militär Penſionsgeſetze ſind dabei noch gar nicht in Betracht
gezogen Was die wiederholte Zuhilfenahme von Zuſchußanleihen betrifft
ſo erkenne ich durchaus an daß es nicht zuläſſig iſt daß vielmehr zu
ſolchen Zuſchußanleihen nur einmal in Ausnahmefällen geſchritten werden
darf Aber für eine noch bedenklichere Erſcheinung halte ich es doch daß
der Jnvalidenfonds die Fürſorge für diejenigen ſür die er eigentlich be
ſtimmt geweſen iſt nicht völlig zu decken vermag weil er noch für andere
Zwecke und Perſonen als für die er urſprünglich beſtimmt war Ver
wendung gefunden hat Das allein ſchon iſt Beweis genug für die Not
wendigkeit einer gründlichen Sanierung unſerer Finanzen Juzwiſchen
ſind auch Graf Poſadwsty und v Tirpitz am Bundesratstiſche erſchienen
Ich geſtehe offen daß es ſo nicht weiter gehen kann daß wir
wieder zu einer ſoliden Wirtſchaft kommen und alles daran ſetzen
müſſen um zu einer geſunden Baſis zu gelangen Es muß hin
gewirkt werden auf Sparſamkeit auf allen Seiten Aber in einem ſo
großen Reiche ſind auch der Sparſamkeit Grenzen gezogen
Sparſamkeit bei der Wehrkraft könnte ſich bitter rächen Ob bei den
Kolonien ſparſamer zu wirtſchaften iſt darüber können die Anſichten aus
inandergehen Der vorliegende Etat iſt jedenfalls mit der denkbar
größten Sparſamkeit aufgeſtellt Ueberhaupt habe ich den Eindruck daß
die Regierungen dem Parlamente an Sparſamkeit nicht nachſtehen Große
Heiterkeit auf allen Seiten des Hauſes Jn Frage kommt neben Spar
ſamkeit in den Ausgaben nur noch eine etwaige Steigerung der Ein
nahmen Vielfach wird da an die für die Zukunft zu erwartenden Ein
ſahmen gedacht aus den Zollerträgen Dieſe zu überſchätzen davor habe

aber ſchon früher gewarnt und muß dieſe Warnung heute wieder
dolen Ueberdies iſt ja ein großer Teil dieſer Zölle ſchon feſtgelegt für
Arbeiter Witwen und Waiſen Verſicherung Damit wird es hoffentlich
icht ſo gehen wie mit dem Jnvalidenfonds indem die betr Gelder
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jeden Fall müſſen jetzt endlich ohne Zögern Maßnahmen zur Sanierung
unſerer Finanzen getroffen werden Jch weiß mich darin eins mit der
Geſamtheit der Verbündeten Regierungen Die Würde des Reichs er
fordert eine nachhaltige Verbeſſerung unſerer Finanzen Wir kennen da
keine andre Rückſichtnahme als die ſchönende auf die wirtſchaftlich Schwachen

Heiterkeit bei den Sozialdemokraten Jnzwiſchen iſt der Reichskanzler
im Saale erſchienen

Kriegsminiſter v Einem Die gegenwärtige Militärvorlage fordert
nicht einmal ſoviel als ich im Februar d J in Ausſicht geſtellt habe
Der innere Wert der Armee muß verbeſſert die Schwächen und Lücken
müſſen beſeitigt die Organiſaton muß ausgebaut werden Man wird vor
ſichtig ſein en etwa jetzt ſchon Schlußfolgerungen zu ziehen aus den

einungen des ruſſiſch japaniſchen Krieges Eins aber ſcheint danachdoch ſicher zu ſein nämlich daß diejenige Armee die mit feſt gegliederten

Organiſationen in den Krieg geht der minder feſt gegliederten überlegen
iſt Keinesfalls dürften nun etwa die Etats der Infanterie herabgeſetzt
werden um da Neuformationen zu bilden wo ſie erforderlich ſind Es
iſt der Gedanke aufgetaucht die Kavallerie müſſe eher vermindert als ver
mehrt werden die Forderung nach mehr Kavallerie werde nur geſtellt
weil ſie die Lieblingstruppe ſei Dieſen Gedanken weiſe ich entſchieden
zurück Die Finanzlage ſchon bedingt es daß die Heeresverwaltung nur
notwendiges verlangt Die Kavallerie hat ſehr wichtige Aufgaben zu er
füllen Jetzt iſt nicht jede Diviſion mit Kavallerie verſehen es muß
gegebenenfalls Kavallerie von anderen Verbänden herangezogen werden
Das iſt an ſich ſchon ein Fehler Die Diviſionen müſſen ſämtlich mit
Kavallerie ausgerüſtet werden Auch die Jäger zu Pferde haben ſich
bewährt Jch ſtehe nicht an zu erklären wir müſſen davon Regimenter
haben Nun zur 2jährigen Dienſtzeit Die Reſultate des ſeitherigen
11 jährigen Proviſoriums ſind durchaus befriedigende geweſen Aber dieſe
Reſultate ſind nur erreicht worden durch Ueberanſtrengung des Aus
bildungsperſonals Früher gab der dritte Jahrgang einen gewiſſen Halt
es waren darin Leute die zur Rekruten Ausbildung mithalfen Wir haben
alſo mit der dreijährigen Dienſtzeit Bedeutendes aufgegeben für
den Zweck der Ausbildung der Leute Anzuerkennen iſt daß
ſchon inzwiſchen manches vom Hauſe bewilligt wurde was der
Ausbildung zu Hilfe kam zum Beiſpiel die frühere Einſtellung
der Rekruten u a Das genügte aber noch nicht Es iſt in letzter Zeit
viel geſprochen worden von Nervoſität in der Armee und wenn auch dabei
Uebertreibungen mituntergelaufen ſind ſo iſt es doch richtig daß wir
nervöſe Perſonen bei der Ausbildung in der Armee nicht gebrauchen
können Die Dienſtfreudigkeit bei der Truppe leidet darunter Ueberdies
iſt die Ausbildung heutzutage noch ſchwieriger geworden als früher Die
MaſſenAusbildung der Maſſen Drill genügt nicht mehr Es muß mehr
als früher die Jndividualität berückſichtigt werden Unſer Erſatz iſt ein
anderer geworden Derſelbe iſt intelligenter gebildeter feinfühliger
andrerſeits aber auch roter Es muß heutzutage gerechnet werden mit
Leuten die innerlich widerwilliger ſind wenn ſie ſich auch äußerlich
fügen müſſen Auch dadurch iſt die Ausbildung ſchwieriger geworden
Nach alledem bedarf es eines guten Unteroffizierſtandes Wir müſſen
deshalb den Unteroffizieren auch eine geſichertere Exiſtenz verſchaffen Das
will die Vorlage Der Miniſter geht dann auf die Neuforderungen für
Waffen c ein Eine beſſere Bewaffnung mit dem Gewehr 98 ſei nötig
Dieſes ſei ſchon bei einzelnen Truppenteilen erprobt Jn der Kommiſſion
werde ich darüber nähere Angaben machen Wir treffen mit alledem
Maßnahmen die zwar Geld tkoſten aber ſich belohnt machen werden
wenn es ſich darum handelt die Exiſtenz des Reiches mit dem Schwerte
zu verteidigen Beifall

Präſident Graf Balleſtrem ſetzt ſodann wie er ſagt auf Wunſch
der ihm von vielen Seiten geäußert worden ſei die Weiterberatung feſt
auf Montag
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Handels und
Gewerbekommiſſion über den Antrag Kindler auf Errichtung von
Meiſterkurſen Die Kommiſſion beantragt die Annahme folgender
Reſolution Die Regierung zu erſuchen eine Zentralſtelle zu ſchaffen
welcher unter Heranziehung von Sachverſtändigen aus dem Handwerker
und e r kande insbeſondere die Förderung des Handwerks zu unter
ſtellen iſt

Abg Kindler frſ Vpt Nach meiner Ueberzeugung ſind die Gründe
der Kommiſſion für die Ablehnung meines Antrages nicht ſtichhaltig Man
darf nicht vergeſſen daß der Beſuch einer Fachſchule doch ganz andere
Koſten für die Geſellen verutſacht als die Teilnahme an einem ſechs
wöchigen Meiſterkurſe Jch kann Sie nur bitten beide Anträge anzu
nehmen

Ein Regierungsvertreter erklärt Die Regierung hat ſich in der
Kommiſſion mit der Anregung des Antrages einverſtanden erkärt und
wenn das Haus den Kommiſſionsantrag annimmt ſo wird die Regierung
mit der Einführung von Meiſterkurſen nicht Halt machen Die Regierung
will nur nicht gedrängt werden in allen Provinzen ſofort Meiſterkurſe
einzurichten Dazu würden vor allem die erforderlichen Fachlehrer fehlen
ſie will ſchrittweiſe und vorſichtig vorgehen

Die Abgg Krauſe Waldenburg frkonſ Hammer konſ und
Trimborn Ztr ſind mit dem Vorgehen der Regierung einverſtanden

Abg Dr Schröder nutlib ſpricht lebhaft für den Antrag Kindler

angenommen Es folgt die Beratung des Antrages des Abg v Arnim
konſ auf Bevorzugung land wirtſchaftlicher Verbände bei dem
Bezug von Kaliſalz

Verteuerung der Kaliſalze für die Landwirtſchaft vermieden wird Beifall

klärt daß ein Teil ſeiner Freunde für den Antrag ſtimmen werde Abg

ungünſtigere Bezugsbedingungen gewährt werden als der Landwirtſchaft

Ztr und Kreth Ekonſ geſprochen haben wird der Antrag mit großer
Mehrheit angenommen

mit Familie zu erhöhen

des Kommiſſionsbeſchluſſes und bitte Sie dieſen anzunehmen
Staatsminiſterium hat ſich aber noch nicht ſchlüſſig gemacht

Die Abgg Kopſch frſ Vp Schmedding Ztr Pallaske konſ
und Fritſch nil erklären ſich für den Antrag der alsdann einſtimmig
zur Annahme gelangt

Das Haus vertagt ſich Montag Eingaben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater Sonntag 4 November Ein toller Ein

fall Schwank in 4 Akten von Carl Laufs Die Direktion hat einen
guten Griff getan als ſie den alten Schwank wieder hervorholte der ein
recht volles Haus machte und Stürme von Heiterkeit erregte Selten
finden ſich ſo viele komiſche Figuren und luſtige Szenen in einem Stück
vereinigt Es wimmelt da völlig von tollen Einfällen und der Zu
ſchauer kann nicht aufhören zu lachen beſonders wenn ſo prächtig geſpielt
wird wie geſtern Jn ſolchen heiteren Gaben bewährt ſich das Enſemble
des Neuen Theaters immer trefflich alles klappt daß es eine Freude
iſt und für jede Rolle ſteht der richtige Vertreter zur Verfügung Obgleich
dieſer Schwank hier ſchon oft aufgeführt und wohl bekannt iſt im Stadt
theater hatten wir ihn vor Jahren noch mit dem famoſen alten Doß als

Täoif Sternteld s Settfedern
sind bekannt als die besten und billigsten

Wichſier Birnſtiel unterhielt ſich doch jeder ſo gut als beläme er etwas
ganz Neues und Ueberraſchendes zu hören und zu ſehen Die Hauptrollen

Hierauf wird dieſer abgelehnt der Beſchlußantrag der Kommiſſion aber

Handelsminiſter Möller Jch werde mein Möglichſtes tun daß eine

Abg Herold Ztr befürwortet den Antrag Abg Fritſch ntl er
v Woyna ſfreik Wir ſtehen dem Antrag im allgemeinen ſympathiſch
gegenüber Abg Oeſer frſ Vg wendet ſich dagegen daß dem Handel

Nachdem noch die Abg Dr Hahn Bd d Landw v Strombeck

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein Kommiſſionsantrag Die
Regierung aufzufordern den Wohnungsgeldzuſchuß für Unterbeamte

Finanzminiſter v Rheinbaben Jch perſönlich ſtehe auf dem Boden
c 2Das

waren mit den erklärten Lieblingen des Publikums mit den Herren
Mauthner Neßler Deutſchmann Selle und Frau Bensberg
beſetzt Herr Neßler gab den nervöſen Muſikdirektor Guſtav Krönlein
eradezu ausgezeichnet vom erſten bis zum letzten Auftritt Das Entſetzen

über den allerdings verblüffenden Empfang in der zu vermietenden Woh
nung und die darauf ſolgende Nervenattacke kann draſtiſcher nicht zur
Anſchauung gebracht werden ebenſo das nervöſe Unbehagen Krönkeins
ſobald ſemand etwas tat das ihm mißſiel ſein muſikaliſcher Paroxismus
und ſein Katzenjammer nach dem genoſſenen Sekt Dazu kommt daß
Herr Neßler Mastke zu machen verſteht wie nur Wenige Ein großer
Vorzug wenn man ſo oft und in den verſchiedenartigſten Rollen aufder Vihne ſteht Wiederholt wurde ihm Applaus zu teil Herr
Mauthuer stud med Ernſt Lüders erfreute ſich gleichen Erfolges
Die Verlegenheiten und fatalen Situationen in welche der lebensluſtige
Student durch die Mieter der ihm anvertrauten Wohnung gerät boten
dem Künſtler reichliche Gelegenheit die Gottesgabe Humor in allen
Farben ſchillern zu laſſen und er machte denn auch ausgiebigſten Gebrauch
davon Man konnte dieſem liebenswürdigen wenig verliebten Leichtfuß
der ſeinem künftigen Schwiegerpapa erſt ſo geſchickt aus der Patſche hilft
und ihn dann ſo ungeſchickt wieder hineinlegt nicht gram ſein Der äußerſt
verwendbare Schauſpieler Herr Selle gefiel als Wichſier Birnſtiel und
ſtand hinter ſeinen Partnern nicht zurück Man weiß wie Herr Deutſch
mann alte Herren mit jung gebliebenen Herzen ſpielt Dieſe Rollen
ſehen ſich alle ſo ähnlich wie ein Ei dem andern aber ſie üben ſtets
dieſelbe beluſtigende Wirkung aus Dieſer Rentier Adelbert Bender war
ein höchſt drolliger Geſelle und Frau Bensberg Ver onika eine eifer
ſüchtige ſorgfältig wachende Gattin und geſtrenge Schwiegermama vor der
man wohl heilſamen Reſpelt haben konnte Recht pikant gab Fräulein
v Suppés die degagierte Operettenſängerin Fifi Oritanska Die übrigen
Rollen dienen mehr oder weniger nur als Staffage Um das gute
Zuſammenſpiel machten ſich verdient die Damen G raben Eva Schubert
Emma v Oldershauſen Kollendt Friederike ferner die Herren

Weber Steinkopf Olden Pulvermann und Bols von Schmening
B Coronh
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Man versuche

Scotts Emulſion
in allen Fällen an Stelle von Leber
tran Alles was der gewöhnliche Leber
tran zu tun vermag bewirkt Scotts
Emulſion ſchneller und zuverläſſiger

z SScotts Emulſion iſt
ein gutes Mittel c
gegen Huſten Erkäl
tungen und ähnliche

Beſchwerden

Scotts Emulſion iſt
ſchmackhaft leicht ver

daulich und wirkt
waſch

Schutzmarke

Scotts Emulfſion hat ſich bei zehrenden Krankheiten
immer als ein vortreffliches Kräftigungsmittel erwieſen

Versuchen Sie

Sceotts Emulſion
alt Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen an

ken und Groß handlungen verkauft und zwar nie loſeC

nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Original
in Karton mit lachefarbigem Umſchlag der unſere

Schuknarke Fiſcher mit großem Dorſch auf dem Rücken trägt
S L Vowne G m b Frankiurt a M

BVeſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150 vrima
Glycerin 50,0 unterphosphorigſaurer Kalk 4,3 unterphos
horigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 feinſter arab
fummi vulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu
omatiſche Emulfion mit Zimt Mandel und Gaultheria Oel
2 Tropfen

ObermyersHautkrankheit Herba Seife
Bad Kissingen 27 Mai 1902

Teile Ihnen höfl mwit dass ich mit der Herba Seite einer
günstigen Erfolg erzielt habe nach 4 wöchentlichem Gebraueh der
Seit war der Ausschlag vol tünlig verschwanden wotürt ieb
meinen besten Dank ausspreche

Achtungsvoll Johann Karl
Z h i a Apoth Drog n Parf p St 50 Pf u 1 Mk Obermoyer Co G m d H Hanau

Biserne Reottstellen
von Mk 4,50 bis zu den elegantesten

b Wrichsſrasss
Mitglied des Rabatt spar Vereius
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Wilhelmine Schröder Devrient
Die größte dramatiſche Sängerin ihrer Zeit Wilhelmine Schröder

Devrient wurde am 6 Dezember 1804 in Hamburg als die Tochter der
großen Tragödin Sofie Schröder geboren Nachdem ſie bis zu ihrem
16 Jahre als Ballettänzerin und Schauſpielerin tätig geweſen erkannte
die Mutter ihr großes Geſangstalent Schon nach nur kurzer Ausbildung
debütierte ſie im Jahre 1821 zu Wien als Pamina in der Zauberflöte
und erntete mit dieſer Rolle ſofort großen Beifall Durchſchlagenden
Erfolg errang die Künſtlerin als Agathe im Freiſchütz was Weber zu
der Aeußerung veranlaßte Sie iſt die erſte Agathe der Welt und hat
alles übertroffen was ich in die Rolle hineinzulegen glaubte Die Höhe
ihrer Künſtlerſchaft erreichte die Schröder Devrient als Leonore in
Fidelio in welcher Rolle ſie auch bis heute von keiner anderen Sängerin

übertroffen worden iſt Beethoven beabſichtigte ſogar eine neue Oper für

Romeo Valentine Desdemong und erlebte überall die gleichen Teiumphe
Auf der Reiſe nach Paris wurde ſie in Weimar auch von Goethe empfangen
und ſang ihm ſeinen Erlkönig in der Schubertſchen Kompoſition vorwobei Mendelsſohn am Flügel ſaß Ein kunſthiſtoriſcher Moment Wil
helmine SchröderDevrient verſchied am 20 Januar 1860 nachdem ſie ſich

dreimal verheiratet geweſen 1847 ins Privatleben zurückgezogen hatte

Gexichts Zeitung
Strafkammer

Halle 3 Dezember
Wegen Unterſchlagung Urkundenfälſchung und Betru

iſt der Kolportagehändler Friedrich Lorenz z Zeit wegen Diebſtahl
in Strafhaft angeklagt welcher ſchon oft vorbeſtraft iſt war in
einem hieſigen Abzahlungsgeſchäft als Proviſionsreiſender angeſtellt und
hatte mit den Käufern über die verkauften Waren Leihverträge abzu
ſchließen Für ſeine Tätigkeit erhielt er die geleiſtete Anzahlung in
von 4 Mk als Vergütung Um ſich nun einen Vermögensvorteil zu
beſchaffen ſolz er im März 1903 drei Leihverträge über Uhren Spiegel
und Bilder im Geſamtbetrage von etwa 150 Mk gefälſcht haben Dies
beſtreitet der Angeklagte Er will die Waren die er den Käufern ſelbſt
hinſchaffen mußte adgeliefert haben auch will er nicht die Leihverträge
welche in einer hieſigen Wirtſchaft abgeſchloſſen ſein ſollen unterſchriebenaben Die Perſonen auf welche hie Verträge lauteten ſind zu der

tigen Verhandlung geladen jedoch kennen die Zeugen weder den An
eklagten noch haben ſie jemals etwas mit der Firma zu tun gehabt
ie Unterſchriften ſind infolgedeſſen auch nicht die ihrigen Dem Zeugen

Wilhelm D hat L zwar einmal eine Wanduhr auf Abzahlung verkauft
welche aber an L wegen Minderwertigkeit zurückgegeben wurde Der
Angeklagte iſt geſtändig dieſe Uhr unterſchlagen und verſetzt zu G
D hat in der ſraglichen Wirtſchaft wohl einmal beobachtet daß L mit
Perſonen Leihverträge abſchloß ob dieſe Verträge aber diejenigen ſind
die gefälſcht ſein ſollen kann der Zeuge nicht bekunden Nach dem Vor
leben des Angeklagten gelangt das Gericht zu der Ueberzeugung daß L
auf Betrug ausgegangen iſt und fingierte Leihverträge ſeinem Hauſe vor
gelegt hat Wer dieſe nun geſchrieben iſt gleichgültig da L wußte
daß die Verträge gefälſcht waren Jn Anbetracht der Not in der ſichder Angeklagte hanals befunden wird derſelbe unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt

Sittlichkeitsvergehen Der bislang unbeſtrafte 47 Jahr alte
Arbeiter Friedrich Sondermann aus Dölau hat am 31 Auguſt ein
unbeſcholtenes 14 Jahre altes Mädchen verführt und ſich dadurch gegen

Verworfene Berufungen Der Arbeiter Friedrich Samſ
aus Wolfen wurde am 8 September vom Amtsgericht Bitterfeld
Beleidigung ſchuldig aber für ſtraffrei erklärt wegen Bedrohung be
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt Die vom Angellagten gegen dazUrteil eingelegte Berufung wird verworfen da die Pentige Verhandlun

kein anderes Ergebnis hat wie die vor dem Schöffengerichte Eben
falls verworfen wird die Berufung der Handelsfrau Berta Stolz
welche am 20 September den Lehrer D auf dem Wochenmarkte als
ihm Waren anbot die er nicht kaufte beleidigte Das Urteil wel
am 31 Oktober vom vieſigen Schöffengericht gefällt wurde lautet a
25 Mk Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängnis

Aus dem Geſchäftsverkehr
Unſere modernen Geſchäftshänſer werden wiederum um einz

vermehrt Die Firma Hermann Bretſchneider SpezialGeſchäft für
Mal und Zeichen Utenſilien Schreibmaterialien Kontorartikel
Steinweg 55/66 wird morgen ihre durch Neubau bedeutend vergrößerten
Jokalitäten eröffnen Obgleich erſt wenige Jahre verfloſſen ſind ſeit
dem die Firma ihre bisherigen Geſchäftsräume neu bezog machte der
Umfang des Geſchäfts bereits eine nochmalige Vergrößerung notwendig
Schon die äußere Ausſtattung und Eleganz des Lokals zieht die Aufmert
ſamkeit des Publikums auf ſich Große ausgedehnte Warenlager werden
auch den weitgehendſten Anforderungen genügen In der heutigen An
zeige werden alle Intereſſenten zu einer Beſichtigung des neuen Geſchäfts
lokals eingeladen

Eine reizende Weihnachtsdekoration welche jung und alt
anzieht bringt in dieſem Jahre die Schirmfabrik F B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 Die Decken der großen Schaufenſter ſind in einem
blauen Sternenhimmel verwandelt die Schaufenſterwände mit Tannengrün
ausgeſchlagen vor zwei reizende Kinderchen tritt nun der gefürchtete und
doch ſehr herbeigeſehnte ſchneebedeckte Weihnachtsmann Das kleine Mäd
chen kniet und beide beten Rings um die Gruppe ſind in reizendem
Arrangement Schirme Fächer und Spazierſtöcke in der bekannten großen
Auswahl in wunderbaren Neuheiten dekoriert welche ſich für pratuiſche
und gern geſehene Weihnachtsgeſchenke vorzüglich eignen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransfſichtliches Wetter am 6 Dezember 1904

ſie zu komponieren was leider unterblieb Auf Gaſtſpielreiſen nach Frank
reich England c ſang ſie ihre berühmten Rollen wie Euryanthe Norma

g 182 des Str G B vergangen
Gefängnis verurteilt

Der Angeklagte wird zu 5 Monaten Vei zeitweiſe friſchem Weſtind veränderliches warmes
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

P ALMIN
foinste Pflanzenbutter

t unübertroffen um
kochen braten u hacken

Preis zum Verkauf beinge
Rosinen a Pfuud 22 30 40 50 Pfg
Korinthen a Ptund 30 und 40 Pig
Suiltaninen a Ptund 40 50 60 und 70 Pfg
Mandeln a Pfund 90 Pig und 1 Alk
Extragrosse Tafelmandeln a Pfund 20 Mk
Ziütronat a Ptund 70 Ptg

Als besondere Spezialitüt ferner meine seit Jahren so beliebte
Bayrische Sohmelzhutter a Ptund 20 MKk

sowie anch als bester Ersatz datür
scohmelz Margarine a Ptund 60 70 80 und 90 Pfg

Als besonderes Entgegenkommen gebe aut jedes Ptund Margarir einen Eostoiier gratis W

Franz Rudlo
We a n r

50 Ersparnis
gegen Butter

Festhäckereis
ersuche die geehrten Haustranen beim Einkauf von Backwaren um
giitige Berüeksichtigung da ich nur qute Waren zum Hussersten

m Ferner ist Palmin trisch eingetroffen n
Rannische
Sstrasse 20

e

ne

Wer einer kräftig
nach Cacao ſchmek
kenden Chocoladen
ſorte den Vorzug
gibt der ent
ſchließe ſich für
Hartwig Vogels
Tell Chocolade Sie

Vertreter für Halle

iſt ſicher

Rohmaterial herge
ſtellt feinſt
Mahlung
läßt einen
nehmen Geſchmack
im Mund
urſacht nie Durſt
Preiſe 25 Pfg

in der
hinter

ange

e ver

Von grosser Wirkung bei

Husten
und Heiserkeit

sind Schlossnarek s pua
tentierte Encnlyptus Bon
m T haben in Probebeuteln
a 20 Pfg und in Kartons a 50 Pfg
in Halle a S in den Drogoerien
j von Oscar Ballin Leipzigerstr 63
Wilhelm Ender Ludw Wucherer
strasso 60 Paul Evers Gr Ulrich
strasse 51 Wilh Höfer Geist
strasse 65960 Ernst Jentzseh
Leipzigerstr 31 C Kaiser Schmeer

Zur strasse 13 Alfred Reubke Mansfelderstr 66 Herm Stitz Nachf aus jebevorstehenden Gr Steinstrasse 93 M Waltsgott
Nachf Gr Ulrichstr 30 C Willy
Berndt Steinweg 26

Beim Einkauf verlange man stets
Schlossnrek s echte pu
tentierte Euecalyptus Bonbons
und weise wertlose Nachahmungen
zurück Bestandteile Eucalyptus
öl 5 Weinsäure b Gerstenex
trakt 12 Kakao 50 Pfeffermünzöl
2 Bonbonmasse 1070 Gr zu

700 Bonbons

Hasrmnann
32Reimer s

25 Jahren bekanntes
Originalpräparat der Erfinder

des Vanillins
Der Köstliohste Wohblgeschmaek

Das reine Aroma der Vanillie
schote aber viel billiger bequemer

ein reizendes Frauen Antlitz
das in jugendlicher Friſche und Glätte uns an

durchzogen iſt
Ein wahres Zaubermiltel das den Beifall Kleo

patras gefunden wenn ſie es gekannt hätte iſt
ein neues Präparat mit Namen Hébesin Wer
ſein Geſicht mit Hévbesin behandelt wird zu
ſeinem Erſtannen fehen wie nach wenigen Minuten

ein friſcher veriüngter Teint aus dem Spiegel ent
gegenlacht

MMöévesin iſt ein Verſchönerungsmittel von
überraſchender ſofortiger Wirkung was u g auch
ſchon dadurch bewieſen wird daß es zum Belſpiel
etwa vorhandene Falten und Fältchen im Geſicht
in wenigen Minnten verſchwinden läßt

Köéheosin erhöht überhaupt die Schönheit die
Glätte und Friſche des Teints ſchützt die menſchliche
Haut vor ſchädllichen äußeren Einflüſſen und üht auf

S dieſelbe die beſte konſervierende Wirkung aus iſt
Alſo auch der Jugend aufs angelegentlichſte zu em

u S vpfehlenRévesin hat ſchon unzählige Tränen ſchöner
Frauen die ihre Reize ſchwinden ſahen getrocknet
und wieder heiteres Lächeln auf ihre Lippen gezaubert

Hébegin darf mit vollem Recht ein Wohltäter des ſchönen Geſchlechts genannt
werden und ſollte anf kelnem Tollettentiſch fehlen Seine Anwendung iſt ungemein einfach
und nicht zeltraudend Kébeosin hat ſich ungemein zahlreiche Freunde erworben und
gehört demſelben die Zukunft

Ein Flaron Mk 3 Monate andreichend Doppelflacon Mk 5
Jedem Flacon wird ein 112 Seiten ſtarkes Büchlein über rationelle Körper

pflege beigegeben

E A Weidemanm Liebenburg Hann

lächelt und von keinem noch ſo kleinen Fältchen

und gesünder wie diese
Haarmann unck

Reimer s Original Vanillin
Präparate gewähren
Garantie für allertelastes Aroma

und grösste Ansgiobigkelt

Jeb David
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r eEſen Sie täglih Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen

Garantiert reinen Blütenhonig
hervorragend ſchöne Qualität à Pfd 755

bei 5 Pfd 70 empfiehlt

Carl Booch
Breiteſtr 1 n Markt Roter Turm
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Lagerräume zu vermieten

Die im 1 und 2 Obergeſchoß des Vorderhauſes des Grundſtückes Blücher
ſtraße 7 belegenen Bodenräume ſollen für ſofort oder ſpäter zu Lagerzwecken ver
mietet werden Nähere Auskunſt wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum

Rathausſtraße 1 Zimmer Nr 73 erteilt
Halle a den 19 November 1904 Der Magiktrat Staude

Bekanntmachung
Wohnungen zu vermieten

ſtädtiſchen Grundſtück Weidenplan Nr 22 ſind zwei Wohnungen beſtehend
Stube und 1 Kammer zum 1 Januar 1905 zu vermieten Nähere Auskunft

wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtr 1 im 73 erteilt
Halle a den 19 November 1904 er Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr 223 Otto Broſe iſt verſtorben Es werden

daher alle diejenigen welche glauben daß ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen
welche der p Broſe bei Gelegenheit eines ihm erteilten Dienſtmanns Auftrages begangen
Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſtmannskaution zuſtehen hierdurch aufge
jordert dieſe Anſprüche im Gewerbe PolizeiKommiſſariat im Waſſerturm am Roßplatz
binnen 2 Wochen geltend zu machen widrigenfalls über die Kaution verfügt werden wird

Halle a den 2 Dezember 1904 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 30 November 1904 ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 Pfandſchein Nr 267412 verſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt 1 goldene

Broſche 2 Stäbchen mit Ring und Kleeblatt 1 Paar ſchwarze Strümpfe 1 Klemmer
1 Laterne 1 gelbe Broſche 3 Stäbchen mit Perlen 1 Schlipsnadel meſſing gez
D K B V G 1878 1 ſchwarzer Sonnenſchirm mit bunter Kante 2 Notenſchulen
1 goldener Tranring gez F 1 alte 5 Liter Milchkanne 1 goldener Herrenring mit
blauem Emailleband und Perlen 1 weiß und ſchwarzgeblümte Schürze 3 geiſtliche
Bücher 1 große und 1 kleine Schere 1 mattgoldene Broſche mit Perlen

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 7 Mk Jnhalt 1 dito mit 18 Mk 1 dito mit

28 Mk 1 dito mit ca 80 Mk 1 goldene Damenuhr ohne Kette Deckel mit Emaille
1 Weinzipfel rot ſilber blau mit Dedikat E Schrum W Sindt 1 ſilberne Sicher
heitsnadel mit grünem Stein 1 ſchwarzſeidenes Arbeitstäſchchen mit Stahlbrille und
Klemmer 1 goldenes Kettenarmband mit Herz M 1 goldener Armreif mit grünem
Kleeblatt und Jnſchriſt 1 Schildpattfächer mit braunen Straußenſedern und hellgrünem
Band 1 goldene Damenuhr mit Sprungdeckel ohne Kette 1 ſchwarzer DamenRegen
ſchirm mit Celluloidgriff 1 Broſche mit Bild in Goldſaſſung 1 Broſche Zweig mit
Brillanten Perlen Rubinen und Steinen 1 goldene Damenuhr ohne Kette blaue
Zahlen Nr 148928 1 goldene Damenuhr ohne Kette

Au die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Mongte erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der MiniſterialDienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren

iſt nach beſonderem die Tafel 40 50ſublimen Verfahren 60 75 Pfg und Back und Kochreceptbueh vonund aus beſtem 1 Mk per Karton Lina Morgenstern gratisGeneral Engros Vertrieb Max Elb9 5 9 3 5 DresdenPngros Niederlage bei
Vriedrich Kohl Jacobſtraße 4 Fernſprecher 1952 Helmboſd Co Halle werden wird Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekretariat IV

Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

S Die Polizei YerwalinngHalle a den 1 Dezember 1904

Bekanntmachung
Die am 22 Juni 1885 geborene unverehelichte Feldarbeiterin Marie Karceska

iſt am 21 Auguſt 1904 im hieſigen Königlichen Entbindungs Jnſtitut von einem Kinde
weiblichen Geſchlechts namens Sofie entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Karceska und des Kindes derſelben iſt bis jetzt ver
geblich geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten
gebeten

e el SerwaltnHalle a den 1 Dezember 1904

Bekanntmachung
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen Viehhofe

findet am Sonnabend den 10 Dezember d Js ſtatt
Halle a den 1 Dezeinber 1904

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Piehhofes
Reimers Direktor

Jnventar Auktion
Auf dem früher Bretzel ſchen Gutlsßoſe in Sohleittau bei Halle a S

am 7 Dezember 1904 vorm 10 Uhr
ſollen öffentlich meiſibietend verkauſt werden wie folgt

1hochſtehende Dreſchmaſchine m Göpel 1 Reinigung
maſchine h ine 1 Drillmaſchine 1 Ringel
walze 1 dreiteil Walze 14 Wagen 1 Erntewagen
Pflüge verſch Ackergeräte und Wirtſchafts Anventar

Theodor Schmicdt Gutspächter

Bezug
Nit Zuſtellung

Durch die Poſt
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Anzeigen Preis
Reklamen 72
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